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Verklärungsszene, dargestellt von Elisabeth Rieder in der 
byzantinischen St. Nikolaus-Kirche, Abtei Niederaltaich. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

  

2. Fastensonntag        1. März 2026 



Kommentar zum Evangelium (Mt 17, 1-9) 
 

Welche Situationen aus meinem Leben fallen mir ein, in denen für mich 
der Himmel – wenigstens einen Spalt breit – offenstand und Gott 
erfahrbar wurde? 
 

Das Evangelium des zweiten Fastensonntags schildert die Verklärung 
Jesu auf dem Berg Tabor. Es erzählt nicht nur von einem außergewöhn-
lichen Erlebnis dreier Jünger auf einem hohen Berg. Es lädt auch uns 
ein, unsere eigenen „Gipfelerlebnisse“ zu bedenken – Augenblicke, 
in denen der Alltag durchsichtig wurde; Zeiten, in denen Licht in eine 
unübersichtliche Situation fiel; Erfahrungen, in denen wir etwas von 
Gottes Nähe gespürt haben. 
 

Jesus steht vor den drei Jüngern als aufbrechendes Licht. Mit ihm, der 
zwischen Mose, dem Gesetz, und Elija, dem Propheten, steht, ist die 
Geschichte Gottes mit Israel zur Vollendung gekommen. Er erscheint 
als der erwartete Messias, der nun daran geht, das neue Israel, seine 
Kirche, zu gründen. Er steht vor ihnen als der Sohn Gottes selbst, in dem 
der verborgene Gott sich uns offenbart. Was wird uns damit über Jesus 
gesagt? 
 

In Jesus Christus wird erfahrbar was hinter dem Sichtbaren und Greif-
baren steht. Durch die Jahrhunderte hindurch haben Menschen nach 
diesem Geheimnis gesucht. Und in diesem Augenblick wird es ansichtig. 
Sein ganzes Leben ist ein Leuchten der Liebe. Der Unterschied ist, dass 
er im Gegensatz zu anderen nicht nur darüber gesprochen, sondern 
es gelebt hat. 
 

So lädt uns das heutige Evangelium ein, in unseren eigenen Lebens-
geschichten nach jenen Momenten zu suchen, in denen etwas vom 
göttlichen Licht aufleuchtete. Und vielleicht dürfen wir ahnen – wo Liebe 
aufscheint, wo Hoffnung stärker ist als Angst, wo Vertrauen wächst, 
da steht der Himmel auch für uns einen Spalt breit offen. 
 

PAss. H. Joachim Niewiadomski Can.Reg. 
  



Termine und Hinweise 
 

Die Abendmesse am Dienstag, 3. März entfällt. 
 

Es gibt eine neue Ausgabe von unserem Pfarrbrief „Dom Aktuell“. 
Die druckfrischen Exemplare liegen in der Kirche bei den Ausgängen 
zum Mitnehmen auf. 
 

Gebetsabend jeden Mittwoch (außer Feiertage) um 18.30 Uhr im 
Gruppenraum: Lobpreis, Bibel teilen, Fürbittgebet, Austausch;  
Ökumenisch offen. Interessierte sind herzlich willkommen und eingeladen. 
Veranstalter: Charismatische Erneuerung St. Pölten. 
 

An den Freitagen in der Fastenzeit sind Sie zur Kreuzwegandacht 
um 18.00 Uhr eingeladen. 27. März: Stadtkreuzweg um 17.00 Uhr. 
 

Beichtgelegenheit in der Domkirche an den Samstagen der Fasten-
zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr und nach Vereinbarung (Pfarrkanzlei). 
 

Nächtliche Eucharistische Anbetung am Freitag, 6. März von 
18.30 bis 7.30 Uhr früh in der Rosenkranzkapelle (Eingang von außen 
auf der Südseite des Domes - rechts vom Hauptportal). 
 

Gebet für Familie, Jugend, Politik und um Frieden am Samstag, 
7. März um 20.00 Uhr in der Landhauskapelle (Landhausplatz 1, Haus 
1A) Auf Ihr Kommen freut sich der Gebetskreis Hl. Leopold.  
 

Kinder - Wortgottesfeier am 3. Fastensonntag, 8. März, Beginn in der 
Domkirche um 9.15 Uhr. 
 

Fastenaktion der Diözese: Fastenwürfel und Folder liegen im Dom 
bei den Ausgängen auf. 
 

Miteinander ins Gespräch kommen bei Brot & Wein am 
Samstag, 14. März im Anschluss an die Vorabendmesse (18.30 Uhr). 
 

Senioren-Nachmittag am Dienstag, 17. März um 14.30 Uhr im 
Kardinal König - Saal; Fastenbesinnung mit Dompfarrer Mag. Josef 
Kowar; Interessierte sind herzlich eingeladen. 
 

Bibel & Frühstück am Donnerstag, 19. März, 9.00 Uhr im Kardinal 
König - Saal mit PAss. Mag. Gerti Proßegger. Das Kath. Bildungswerk 
der Dompfarre lädt herzlich dazu ein. 
 

FrauenTDankstelle am Donnerstag, 19. März um 19.00 Uhr im Medi-
tationsraum; herzliche Einladung an alle interessierten Frauen. 



**Rosenkranzkapelle 
 

*Dommusik St. Pölten/Programm: siehe Folder & Plakate oder Website https://dommusik.com/ 
 

 Rosenkranzgebet: Montag bis Samstag (außer Donnerstag & Feiertag): 8.00 Uhr 
 

    Beichtmöglichkeit in der Domkirche: Samstag 9.00 - 10.00 Uhr & nach Vereinbarung (Pfarrkanzlei) 

Gottesdienstplan vom 1. bis 8. März 2026 
 

Sonntag, 1. März 
 

2. Fastensonntag 

  9.15 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 
                        für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (P. Mag. Köberl) mit Dommusik* 
                        mit der Studentenverbindung Aggstein 

Montag, 2. März   7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

Dienstag, 3. März 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

Die Abendmesse entfällt. 

Mittwoch, 4. März 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

12.30 Uhr: Hl. Messe in der Landhauskapelle (Pfr. Mag. Kowar) 

Donnerstag, 5. März 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

anschl. Eucharistische Anbetung bis 8.30 Uhr 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe (P. Dr. Mayerhofer) 

Freitag, 6. März 

  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
anschl. nächtliche Eucharistische Anbetung bis 
7.30 Uhr früh in der RKK** 

Samstag, 7. März 
 

  Hl. Perpetua & Hl. Felicitas 

  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.30 Uhr: Sonntagsvorabendmesse (Pfr. Mag. Kowar) 

Sonntag, 8. März 
 

3. Fastensonntag 

  9.15 Uhr: Hl. Messe mit KIWOGO (Pfr. Mag. Kowar) 
                        für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe  mit Dommusik* 
                        für +Ferdinand de Quiguernande BEAJEN 

 

Dompfarramt St. Pölten, Domplatz 1, 3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 35 34 02   Mail: dompfarre@dsp.at   Website: dompfarre-stpoelten.at 

Kollekte für die Belange der Dom-Pfarrkirche 
Die gestiegenen Betriebskosten (Fernwärme, Strom, …) stellen für die 
Dompfarre eine große finanzielle Belastung dar. Wir bitten Sie jeden ersten 
Sonntag im Monat bei der Kollekte um Ihre großzügige Unterstützung. 
Vergelt’s Gott! 


